
Die lötzteni
fürden gutöh'Z
Manfred Wolf ließ sich bei Benfifbve
für Verein ,,kranke pänz" ciie Haare S-
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von SASCHA KINZLER gagierte Friseursaloilfl:'räbhs "

sÜr.z. Beschragene schei- yi'fJl.i1:;H$:: H1ri?"ff;'i
ben von außen, viel heiße Luft kranke Kinde4,idie Schere in'ti
und gefallene Haare von in- die'Hand''-r Cüsantrnen. 'Als'

nen: Bei der Haarschneideak- Mindestspende waren flinf
tion des Friseursalons ,Style & Euro veranschlagt, doch man-
Shine" zu Gunsten des "kran- cher glbt erfahrungsgemäß
ke pänz e.V-",,waren zahlrei- auch mehr: ,Beim letzten Ter-
che Eltern mit ihren Kinder1 min sind 401 Euro zusarnmen
gekommen, und'auch Bürger- gekommen", sagt "krankemeister Manfred Wolf er- pänz'-Mitglied Andre vom
schien, um ftir einen guten Orde."DieSpendengehenna-
Z:weck Haare zu lassen. trirlich zu 100 Prozent an den.

Bereits zum dritten Mal ar- Verein", sagü er. ,Wir kaufen
beiten der Verein und der en- davon zum Beispiel Groß-

spielzeuge, Gymnastikmatter
und Musikinstrumente." De:
Erlös dieser Aktion aben gehr
vollständig in den Aufbau ei
ner geplanten Fördergruppr
fur benachteiligte Kinder.

Bürgermeister Manfrec
Wolf unterstützt die Aktior
von Anfang &rr: Ebenfalls zun
dritten Mal setzte er sich füLr
den guten Zweck auf einer
Frisierstuhl. Bei einem Spen-
denlauf hatte er von "krankepänz" und der Aktion gehörl
und war sofort zur Mitarbeit
bereit: "Die mittelständischen
Unternehmen in Köln sind im
sozialen Bereich sehr aktiv.
Deshalb unterstütze ich die
tolle Aktion von Styte & Shine
besonders geme', sagte Wolf.

Der Verein "kranke pänz"
besteht seit ze[n Jahren und
ist'der älteste häusliche Kin-
derkrankenpflegedienst in
Köln. ,Es grbt in der Stadt
sonst keine Förderung fiir
Kinder bis zu drei Jahrenu,
sagt vom Orde. Mit der Unter-
stützung von Kinderärzten,
dem Gesundheitsamt, den
Universitätskliniken sowie
der Kinderklinik der Stadt
!(öln gelang schließlich der
Aulbau einer ganzheitlichen,
pätientenorientierten Pflege
kranker Kinder zu Hauso. Soit
1997 ist der Verein als ,Ser-

, vice- und Eeratungszentlum
der Stadt Köln" anerkannt.

,Wir finanzieren uns haupt-
sächlich aus Spendenr, sagt
vom Ordo. ,Leider lässt hier

3ieptlscher Blick,
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